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RATGEBER

Die Bank gibt Auskunft

Soll ich ausländische
Obligationen kaufen?

KwrzZzc/z K/aren mezne 7bc/zier
«nd mein Sc/zzeiegerso/z« zu Be-
swc/z. Unfer anderem /zaiie« zz«>

auc/z »om GeZd gesproc/zen. Er
/ragie mic/z, zeie z'c/z mein Ge/ri
ange/egi /zahe, zznzZ ic/z sagie z'/zm,

zZass ic/z zzur Sc/zzuez'zer Papiere
aZZerersier QzzaZz'ZäZ uwzZ Eusse«-
o&Zigafz'one« der drei Gross&u«-
ften nnd unserer KanionaZ&an/z
im DepoZ Zzufee. «Du hz'sf /'a uon
aZZe« guZen Gez'sZer« zzerZussezz»,

rz'e/ er aus, «frei dem magere«
ZznsZz, den diese Papiere aüzeer-

/en/ Und dann zaird einem die
Zeidige Verrec/znungssZeuerauc/z
noc/z gZezc/z afcgezzeac&Z/ /c/z /za-

fce mein GeZd, sozeez'Z es «z'c/zZ z'n

AftZien angeZegZ z'sZ, z'n DeuZsc/z-

mar/z, ZzoZZänzZzsc/ze« GzzZden

izndECUpZazierf. Da isidieRen-
dz'Ze zzz'eZ günsZzger.» Von meine«
BZiern ZzaZZe ic/z geZerni, mit dem
GeZd immer sorg/äZZzg unzzuge-
/ze«. Ein üz'ssc/zen unsz'c/zer Zun

z'c/z /eZzZ a&er ZroZzdem geworden.
Zweifellos ist es richtig, der

Sicherheit allererste Priorität ein-
zuräumen. Dies gilt ganz beson-
ders, wenn man kein Erwerbsein-
kommen mehr hat und neben dem

Vermögensertrag auf Renten an-

58

gewiesen ist. Schliesslich leben
Sie in der Schweiz und bezahlen
Ihren Lebensunterhalt auch in
Schweizer Franken. Wenn Sie

ausländische Obligationen kau-
fen, tragen Sie ein zusätzliches Ri-
siko: das Währungsrisiko. Dieses
kann in kurzer Zeit langfristige
Zinsvorteile buchstäblich «weg-
fressen». Das haben wir vor ein-
einhalb Jahren erlebt, als das so
stabile Europäische Währungs-
system ins Wanken geriet.

Je nach Vermögenslage,
Einkommensverhältnissen und
Lebensansprüchen kann es sich
trotzdem lohnen, einen (kleinen)
Teil des Vermögens in ausländi-
sehen Wertpapieren anzulegen.
Dabei muss aber neben der Bo-
nität Qualität) des Schuldners
auch die Bonität der Währung ge-
prüft werden. Zur Zeit würde ich
am ehesten dem holländischen
Gulden und der Deutschmark
trauen, wobei bei der DM eine ge-
wisse Vorsicht am Platze ist, bis
die Integration der neuen Bun-
desländer greifbare Erfolge zeigt.
Zudem finden dort demnächst
Wahlen statt, deren Ergebnis die

zukünftige Wirtschaftspolitik ent-
scheidend beeinflussen könnte.
Den ECU würde ich zur Zeit mei-
den. Er ist ein «Korb» aus allen
EU-Währungen und hat deshalb

vor anderthalb Jahren in den eu-
ropäischen Währungswirren ge-
genüber dem Schweizer Franken
ebenfalls gelitten.

Eine Alternative zum Di-
rektengagement ist die Anlage in
einem Anlagefonds. Hier steht ei-

ne reichhaltige Palette zur Aus-
wähl. Anlagefonds haben den

Vorteil, dass man bereits mit be-
scheidenen Einsätzen an einem
breit gefächerten Portefeuille teil-
haben kann, das darüber hinaus
von Profis betreut wird. Zudem
sind die Gebühren in den meisten
Fällen sehr bescheiden, und man
kann zu jeder Zeit «ein- und aus-
steigen». Ihr Bankier wird Ihnen
gerne massgeschneiderte Vor-
schläge unterbreiten.

Wegen der Verrechnungs-
Steuer sollten Sie sich keine Sor-

gen machen. Mit unseren 35%
sind wir zwar «Weltmeister», aber
Sie können den ganzen Betrag an
der nächsten Steuerschuld abzie-
hen (sofern Sie die Papiere dekla-
riert haben). Auch ausländische
Staaten kennen Quellensteuerge-
setze, die man studieren sollte,
bevor man sich engagiert.

HAUSBETREUUNG
24 Stunden

und

PFLEGEN
betagte, ältere und spitalent-
lassene Menschen zu Hause

• Pflege undBetreuung
• Haushalt, Einkauf, Kochen
• Putz- und Gartenarbeit
Tag und Nacht sowie an
Wochenenden und Feiertagen

Hausbetreuungsdienst für
Stadt und Land AG
Telefon 155 27 17
verbindet Sie in die
entsprechende Filiale
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